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Etwa nach dem Motiv: das Dynamitfah im
Haus erspart den Abbruchonegger.

Damit aber ein Rivale dauerlauern kann,
und zwar so, dah er ernstgenommen werden

muh, sollte er zuerst da sein. Und wie
steht es damit?

Wenn wir jung sind, sind wir normalerweise

von Mann, Kindern und Haus so
sehr in Anspruch genommen, dah uns zur
richtigen Pflege der Rivalen Zeit und Freiheit

fehlen. Denn Rivalen sind im
Gegensatz zu Rivalinnen dünn gesät und
müssen deshalb gepflegt werden.

Wenn dann die Kinder herangewachsen
sind und wir mehr Zeif und Freiheit haben,
sind die paar eventuell in Frage kommenden

Rivalen vollauf mit den Zwanzigjährigen

beschäftigt. Angegraute Haare sind
nur bei Männern faszinierend. (Nachher
werden sie weih und sind dann noch viel
faszinierender. Und sogar ausgefallene
Haare haben ihren Charme. Beweis: die
Rivalinnen. Rivalinnen sind anhänglicher,
als Rivalen.)

Nun, vielleicht trifft auch das wieder bloh
auf Einzelfälle zu. Vielleicht hat es unter
unsern Leserinnen solche, die mehrmals in

der Woche von verschiedenen Rivalen
Blumenarrangements bekommen, die dann
als Damoklesschwerter im Wohnzimmer
herumstehen (die Arrangements und
eventuell die Rivalen) und den ehelich
Angetrauten zu Ton in des Töpfers Hand
machen. Diese beneidenswerten Leserinnen

dürften jetzt ruhig einmal zur Feder
greifen und uns berichten, wie sie es
anstellen und welche Notstandsmaßnahmen
der liebende und dauernd beunruhigte
Gatte in solchen Fällen ergreift, bis das
Fraueli mit widerstrebendem Lächeln endlich

zugibt: «Du bist doch der Beste!» Und
sich den eben erhaltenen Diamantenclip
ansteckt.

Dies wäre einmal etwas Neues, und wir
sehen allen «diesbezüglichen» Mitteilungen

mit gröhtem Interesse entgegen.
Bethli.

Weniger Licht!

Vor kurzem hat hier auf der Frauenseite
der Theo d'Or schüli über seine Familie
gejammert, die mit konstanter Bosheit
überall und immer die Türen offenstehen
lasse, und ihn zwinge, seine besten Jahre

<2)ie Oeite
damit zu vertrödeln, ständig im Apartö-
mang herumzukreuzen und die besagten
Türen wieder zu schließen. Hat der gute
Theo d'Or eine Ahnung, was für ein Glück
er hat, dah es ihn nur in seine Familie ge-
preicht hat und nicht in die meine. Denn,
mit der gleichen Sorglosigkeit, wie dort
die Türen offen gelassen werden, läht man
bei uns das Licht brennen, als ob es
überhaupt keine Schalter und keine Elektrischrechnung

am Ende des Monats gäbe.
Oh Theo d'Or, wie gerne würde ich mit

offenen Türen tauschen, die gänzlich gratis
in diesem Zustand verharren und den
Begriff Hochtarif nicht kennen!

So Ende Oktober, wenn die Tage merklich

kürzer werden, beginnt meine Lei-
denszeif. Hauptrennstrecke ist das
Treppenhaus, und da sich unser Wigwam über
drei Stockwerke verteilt, ist mein
Operationsgebiet ein eher mühsames. Unsere
Kinder scheinen von irgend einem düstern
Vorfahren einen Tropf Nomadenblut ab-

mit einem ganz neuen, hervorragenden Filter!

nur Fr. 7.50 in allen Papeterien
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Kolumbus stammt aus Genua
D'Frau Meier sött Perosa ha

Der gute Strumpf

Perosa-Strümpfe sind in Perosa-Gegchäften
erhältlich

Neue Kraft neue Lebenslust
durch den einzigartigen, natürlichen Kräuter-
Wacholder-Balsam Rophaien. Er reinigt gründlich
Blase und Nieren, regt sie zu neuer Tätigkeit an,
treibt die schädliche Harnsäure, Gifte usw. aus dem

Körper, was gerade bei rheumatischen Beschwerden,

Magen- und Verdauungsstörungen besonders

wichtig ist. So gibt Ihnen der gereinigte Organismus

wieder neue Kraft und neue Arbeitsfreude.
Flaschen zu Fr. 4.- und Fr. 8.-, ganze Kur Fr. 13.-.

In den Apotheken und Drogerien erhältlich.

Hersteller: Krauterhaus Rophaien, Brunnen 77

ARISTO
WEISFLOG'S EIERC06NAC

ist ein hochwertiges Genussmittel, dem Sie

Vertrauen schenken dürfen.

Erhältlich In Drogerien, Apotheken und Spezialge«chäften
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